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     Das ist drin
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Film, bis auf das Theaterblut am 
Schluss. Nich alles easy und entspannt, 
wennste weißt, wat ich meine. Aber dat 
da ...“ 
„90 Minuten Hardcore. Echte Gefüh-
le!“, hatte der Typ gesagt, der ihm die 
Aufnahme in den Knast mitbrachte. Er 
hatte nicht zu viel versprochen. Nur 
hatte Grabowski sich was anderes 
darunter vorgestellt. Mehr so wie 
„Didi der Doppelgänger“ vielleicht. 
Auf jeden Fall keine Aufzeichnung des 
DFB-Pokalspiels zwischen dem FC St. 
Pauli und dem VfL Bochum. 
„Hast Du Dir den perversen Dreck mal 
angeguckt??“, schreit er. Klar, denk ich. 
War schließlich im Stadion. Es ging 4:0 
für St. Pauli aus, und ich freute mich wie 
seit Jahren nicht mehr. Aber sicherheits-
halber entschließe ich mich, zu lügen: 
„Nee, bin ich noch nicht zu gekommen.“ 
War wohl besser so, denn nun explo-
diert Kalle endgültig: „Ich stech die 
Typen ab! Die Pornowichser ham meine 
Mannschaft gef**ckt! Was ham diese 
Kieztypen meine Mannschaft zu 
f**ken??? Ich bring sie um !!!“
Als ich eben überlege, ob ich mit Gra-
bowski mal über seine Wortwahl disku-
tieren soll, meldet sich eine Stimme aus 
dem Kofferraum: „Mensch Kalle“, sagt 
die Stimme. „Das warn doch auch unse-
re. Bolzen verschoben. Die Mannschaft 
kam nicht an den Schießmechanismus 
ran.“ Verdattert starre ich Grabowski 
an, den die Ablenkung zum Glück beru-

higt hat. „Dat is’ mein Kumpel Keek da 
im Kofferraum. Sucht mal wieder seinen 
Daumen. Lange Geschichte.“
Wie auch die des Vereins für Leibes-
übungen Bochum von 1848: 2010 
abgestiegen in die 2. Liga, 2011 Drit-
ter, knapp in der Relegation an Mön-
chengladbach gescheitert, in der Fol-
gesaison zeitweise bis auf den letzten 
Platz abgerutscht. Dann löste Andreas 
Bergmann seinen Vorgänger Fried-
helm Funkel als Cheftrainer ab. Seit-
dem läuft es wieder besser. 
„Datter Bergmann n Guten is, kannich 
bestätigen“, sagt Kalle. „Ich treff den 
manchma anner Supermarktkasse. 
Wohnt mitten inner Stadt. Weiller 
dann mittem Fahrrad zum Trähning 
kommen kann.“ Ein Lachbeben Stärke 
10 schüttelt Grabowski. „FAHHRAD – 
ist DAS geil! Junge, ich sach Dir: Da 
trittste nur einmal gaaanz vorsichtig 
aufs Pedal, und BÄNG haste die 
Schallmauer gebrochen.“
Ans Millerntor soll Bergmann allerdings 
nicht per Drahtesel kommen. „Ich bin 
da selber grade watt am planen dran“, 
sagt Grabowski. Und das mit dem 
Abstechen sei vorhin nur Spaß gewesen. 
Weil, das könne man ja sportlich lösen, 
am 12. Februar am Millerntor. „Datt 
issen todsicheres Ding, dat sach ich dir!“
Mal schauen, ob Grabowski recht hat. Es 
soll ja schon Leute gegeben haben, die 
sich bei so was geirrt haben.

Christoph Nagel

Natürlich war das OK. Schließlich ging 
es um die Rückkehr einer Legende. Als 
die Breitreifen ihrer goldenen S-Klasse 
mit aggressivem Flüstern über den kal-
ten Beton rollen, glaube ich allmählich, 
dass es stimmt: Grabowski lebt. Kalle 
Grabowski. Bankräuber, Ruhrpottlegen-
de, Star. Das dunkle Herz des Doku-
mentarfilms „Bang Boom Bang“. Ein 
Kino-Highlight des Jahres 1999. Viel zu 
lange als Spielfilm missverstanden. 
„Scheiß Laune, hab die ganze Nacht 
nicht gepennt“, knurrt Kalle beim 
Aussteigen. Das Trauma, über das er 
reden will, ist über sechs Jahre alt. 
Und es hat mit dem VfL Bochum zu 
tun, Kalles Lieblingsverein. ‚Moment 
mal’, denk ich plötzlich: ‚Der Film 
wurde doch in Unna gedreht. IST Gra-
bowski überhaupt Bochum-Fan?’ 
Keine gute Eröffnungsfrage.
„Bochum-Fan, Bochum-Fan“, schnaubt 
Grabowksi. „Na KLAR bin ich Bochum-
Fan! Bochum is ja auch MEIN Fan! Mein 
Film läuft da seit 1999 im Kino, NON-
STOP! Jede Woche Freitach, 23 Uhr, UCI 
Ruhrpark. Komma da runter, wennste 
wat lernen wills.“
Das verspreche ich, komme aber lieber 
schnell auf die Videokassette zu spre-
chen, die Grabowski mit seiner unbe-
waffneten Linken schwenkt. „25.10.2005“ 
steht darauf. „Dat Dingen hätt mich 
beinah erledigt“, raunt Grabowski. „Ich 
mein: Is klar, mit zehn Jahre Knast hab-
bich gerechnet. War ja alles echt im 

FC St. Pauli

Tor
1 Benedikt Pliquett

13 Philipp Tschauner
26 Philipp Heerwagen
33 Ole Springer
34 Arvid Schenk
Abwehr 

2 Moritz Volz
3 Lasse Sobiech
4 Fabio Morena
5 Carlos Zambrano

16 Markus Thorandt
20 Sebastian Schachten
24 Carsten Rothenbach
27 Jan-Philipp Kalla
Mittelfeld 

6 Patrick Funk
8 Florian Bruns

10 Charles Takyi
17 Fabian Boll
18 Max Kruse
30 Dennis Daube
31 Deniz Herber
35 Petar Filipović
Sturm 

9 Marius Ebbers
14 Petar Sliškovic‘
19 Mahir Saglik
22 Fin Bartels
23 Deniz Naki
25 Kevin Schindler
Trainer:	 André Schubert
Co-Trainer:	� Jan-Moritz Lichte,  

Thomas Meggle

VfL Bochum

Tor
1 Andreas Luthe

31 Michael Esser
34 Jonas Ermes
Abwehr

2 Björn Kopplin
3 Patrick Fabian
4 Marcel Maltritz
6 Lukas Sinkiewicz

15 Hólmar Örn Eyjólfsson
24 Philipp Bönig
26 Jonas Acquistapace
28 Matias Concha
Mittelfeld 

5 Christoph Dabrowski
7 Paul „Slawo“ Freier

10 Mimoun Azaouagh
11 Takashi Inui
14 Denis Berger
16 Kevin Vogt
17 Oguzhan Kefkir
18 Giovanni Federico
20 Faton Toski
23 Christoph Kramer
25 Michael Delura
32 Enes Uzun
Sturm 

9 Nikoloz Gelashvili
21 Daniel Ginczek
22 Mirkan Aydin
Trainer:	 Andreas Bergmann 
Co-Trainer:	��Karsten Neitzel

So., 12.02.2012: FC St. Pauli – VfL Bochum

Ich treffe unseren Informanten in einer Tiefgarage, deren Koordinaten geheim bleiben 
müssen. Die Preisverhandlungen waren kurz gewesen: „25 für das Interview, saubere 
Papiere, Anfahrt noch mal 15, ich sag mal: 40 Riesen unter Kumpels, wäre das OK?“

Damals gegen Bochum...
Die St. Pauli B-Woche

Tel. 040-4143 6143  ∙  Fax. 414 36 414  ∙  info@inmedias.it

… die IT-Servicemanager des FC St. Pauli

IT-Support für (Ihr) Unternehmen braun-weiß :)

http://wirsindstpaul.it  

(56. Minute) „Arifi hat den Ball am 
16er-Eck, legt quer auf Brückner. (...) 
Brückner, auf Lechner zurückgege-
ben, Schuss aus der zweiten Reihe. 
UND TOR, TOR, TOR, TOR, TOR, TOR, 
LECHNER, TOR, TOR, TOR, LECHNER 
– LEEEEEEECH-NER!!! LECHNER! Ich 
seh Spieler, ich seh Spieler, ich seh 
Spieler Hechtsprünge machen, drei 
Meter durch die Luft! Wie beim 

Bodenturnen ohne Matte! Lechner 
aus 28 Metern! Haut das Ding humor-
los, schonungslos rein! (...) Eijeijeijei-
jeijeijei .... Jubelarien wie noch nie! 
Höchstpunktzahl zehn im freien 
Bodenturnen!“

(77. Minute) „Shubitidze geht in den 
16er rein, SHUBITIDZE SCHIESST! DAS 
4:0! VIER! ZU! NULL! (Ergriffen)  

VIERZUNUUUUUUUUULLL...! Khvicha 
Shubitidze kriegt den Ball frei im 
16er, geht allein auf den Torwart zu, 
schiebt den Ball souverän ins lange 
Eck. VIER ZU NULL! WHOOO! (...) Ich 
brech ab, Mann, das ist so geil. Altes 
Gemüsebeet !!! (...) Ungeahnt! Unge-
ahnt! Die Bochumer waren so reif! Die 
haben wir so gepflückt! 4:0 gegen 
Bochum!!!“

Wie das 4:0 gegen Bochum in der zweiten DFB-Pokalrunde am 25. Oktober 
2005 wurde auch die AFM-Radio-Livereportage zum Spiel ein zeitloses Meister-
werk – dank Kommentator Wolf Schmidt. Wir dokumentieren Auszüge:

„Altes Gemüsebeet!“
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„Auf Reisen bin ich 
Weltraumtheoretiker“

Bei unseren heutigen Gästen hat Phil-
ipp Heerwagen noch einen Vertrag für 
die kommende Spielzeit – doch erst 
einmal spielt er für die Kiezkicker. 
Eins ist sicher: Als „Klischee-Fußbal-
ler“ kann man den Torwart nicht 
bezeichnen. Eher schon als Welten-
bummler. Allerdings steigt der 
28-Jährige auf seinen Reisen nicht in 
5-Sterne-Luxushotels ab, sondern 
schnallt den Rucksack auf.
Bereits zweimal packte Philipp seine 
sieben Sachen, fuhr zum Flughafen 
und kaufte sich ein „Around the 
world“-Ticket. Beide Male ging er 
allein auf große Reise – nutzte die 
Zeit aber auch, um Freunde zu besu-
chen. In einem Job, bei dem man 
ständig in der Öffentlichkeit steht, 
kann er unterwegs richtig abschalten: 
„Die Ruhe und Anonymität ist auf sol-
chen Reisen schon ein Vorteil“, sagt 
Philipp. 

Wenn er auf Reisen Menschen begeg-
net, kommt natürlich zwangsläufig 
die Frage nach seiner Tätigkeit in 
Deutschland auf. „Meistens erzähle 
ich nicht, was ich mache. Das zieht 
immer einen Rattenschwanz an Fra-
gen nach sich“, klärt der gebürtige 
Kelheimer mit einem Lachen auf. 
„Häufig sage ich, dass ich studiere, 
z.B. Weltraumtheorie. Dann kommen 
in der Regel keine Nachfragen.“
Nach seinen Reisen in ferne Länder 
zieht es ihn jedoch immer wieder in 
die Heimat nach München zurück, 
auch wenn er in Hamburg für die 
kommenden Monate sein Zuhause 
gefunden hat. „Hamburg macht es 
einem aber auch leicht, sich hier zu 
Hause zu fühlen“, schwärmt Philipp. 
Nach seiner Karriere soll die bayeri-
sche Landeshauptstadt wieder sein 
Lebensmittelpunkt werden. Dort 
stand er in seiner Jugend für vier 

Jahre beim FC Bayern München unter 
Vertrag.
Für das richtige „Zuhause-Gefühl“ in 
der Hansestadt fehlt ihm jedoch noch 
eine Wohnung – ein Wunsch, der in 
Hamburg bekanntlich nicht ganz 
leicht zu erfüllen ist. Möbliert soll sie 
sein, weil Philipp seine jetzige Woh-
nung in Bochum für seine Rückkehr 
behalten möchte. 
Neben Reisen liebt der Torhüter har-
ten Stoff – Lesestoff: „Wenn ich ein 
Buch lese, möchte ich danach schlauer 
sein als vorher“, erklärt Philipp Heer-
wagen. „Aus diesem Grund bevorzu-
ge ich Sachbücher.“ Die können sehr 
komplexe Themen haben, etwa den 
Einfluss von Gedanken auf die 
Beschaffenheit des menschlichen 
Gehirns. 
So verwundert es auch nicht, dass Phi-
lipp, hätte er keine Fußballkarriere 
gemacht, einen anspruchsvollen Beruf 

Das Spielerporträt wird  
präsentiert von der Diesmal: Philipp Heerwagen

Im Januar wechselte Keeper Philipp Heerwagen nach viereinhalb Jahren beim 
VfL Bochum (33 Erst- und 4 Zweitligaeinsätze) auf Leihbasis zum FC St. Pauli. 
Wenn man mit Philipp spricht, fällt sofort seine humorvolle Art auf: nicht über-
trieben, nicht gezwungen, doch einen flotten Spruch hat der gebürtige Bayer 
immer auf den Lippen.

Vor wenigen Tagen noch unter Palmen im spani-
schen Trainingslager und jetzt im kalten 
Deutschland angekommen: Philipp Heerwagen
		                Foto: Inside-Picture

Spielerporträt

Ach Ralle, Dein Abschied ging so 
schnell – für so manchen viel zu 
schnell. Vor gefühlten 100 Jahren 
(genau genommen nicht ganz 9), bist 
du zum FC St. Pauli gekommen. Über 
Dein Gastspiel in Mainz möchten wir 
an dieser Stelle hinwegsehen – Du 
hast ja eingesehen, dass es am Mil-
lerntor am Schönsten ist ;-) 
 
Ein Spiel mehr für die Kiezkicker, und 
du hättest die „200“ vollgemacht. 
Dabei hast Du nur elf Gelbe Karten 
gesammelt – aaaber: Einmal bist Du 
sogar vom Platz geflogen! Und zwar 
gegen Wattenscheid im November 
2003. Hat uns prompt zwei Punkte 
gekostet, tztztz…
 
Dafür warst Du in jeder Partie der 
„Bokal“-Serie 2005/6 von Anfang bis 
Ende dabei, hast zum Bundesliga-
Aufstieg 2010 beigetragen, und mit 
St. Pauli gelang Dir Dein erster „Drei-
er“ in der 1. Bundesliga – gegen die 

„Roten Teufel“. Zwei Monate später 
warst Du beim historischen Derbysieg 
dabei. Ein großartiger Erfolg, eine 
großartige Leistung aller Spieler, auch 
von Dir! Dafür und für alles andere 
ein großes Dankeschön!
 
Nun hast Du Dich für einen neuen 
Weg entschieden, willst beim FC Ingol-

Mach‘s gut, Ralle!

gewählt hätte: „Ich hatte früher zwei 
Traumberufe: Ich wäre gern Pilot oder 
Architekt geworden.“ Bei einem Kaf-
fee lässt sich bis heute trefflich mit 
ihm über Architektur fachsimpeln und 
darüber, warum er gerade Formen 
favorisiert.
Aber zurück zum kommenden Geg-
ner: Die heutige Begegnung ist für 

Philipp Heerwagen kein alltägliches 
Spiel. „Ich freue mich, meine Jungs 
wiederzusehen“, sagt er, „und ich 
denke, dass der eine oder andere sich 
auch über mich freut. Während der 
Partie zählt für mich nur der FC St. 
Pauli – doch danach wird es sicherlich 
ein paar Gespräche geben.“

Joy Dahlgrün-Krall

Auf Wiedersehen, Ralph Gunesch!
Abschiedsgruß

stadt regelmäßig spielen und mit den 
Schanzern den Klassenerhalt schaf-
fen. Dafür wünschen wir Dir alles 
Gute! Du wirst immer einen Platz in 
unseren Herzen haben. Hau rein, 
mach’s gut, wir sehen uns! Vielleicht ja 
schon heute?

Deine VIVA ST. PAULI-Redaktion!

Ralph Gunesch 
2004 in seiner 
ersten Saison für 
den FC St. 
Pauli... 
Foto: Antje Frohmüller

... und 2012 in 
seinem letzten 
Spiel für Braun-
Weiß gegen Grass-
hoppers Zürich 
Foto: Inside-Picture

„Ich denke sehr gerne an die vielen 
Höhen und Tiefen, die man in den vielen 
Jahren zusammen erlebt hat, zurück. Es 
hat mich wirklich sehr gefreut, dass 
meine Entscheidung, nach Ingolstadt zu 
wechseln, auf so viel Akzeptanz und 
Verständnis gestoßen ist. Nun werde ich 
das Geschehen beim FC St. Pauli aus der 
Ferne verfolgen, gegen Bochum viel-
leicht aber schon wieder vorbeikommen.“

Euer Ralle

In Ralles Worten
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SPORTGETRÄNKE
 Veranstaltungsdienste GmbH

KAPITÄN

KIEZKÖNIG
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	 GesellschaftDie Ehrenwerte

67rockwell Consulting GmbH, A.C.Vorwald & Sohn GmbH, A.Dieter & Frank Benda Sanitärtechnik GmbH, a.hartrodt GmbH & Co.KG, AB Kreislauf GmbH, ABB Allg. Baugesellschaft Buck mbH, Accente Franchise GmbH, Acer Computer, Achnitz von Beust Schulz Siepert, Acht GmbH, ADM Hamburg AG, Albert Bauer Companies GmbH & Co. KG, 
Albrecht Elektrotechnik GmbH, Alexander Duszat, Alfred Wieder AG (neu Wertekontor), Allianz Beratungs-und Vertriebs-AG (Rudi Fischer), Allianz Generalvertretungen, Allianz Global Investors Kapitalanlagegesellschaft mbH, Alpers & Stenger Partnerschaft, Alpine Bau Deutschland AG, ALSTER ALARM XX- RöwerGroup GmbH, alstria office 
REIT-AG, AMC Holding GmbH, Andrasko Ingenieure, Andreas Borcherding, Andreas Brandt, Andreas Giessen Sanitär GmbH, Andreas Loff, Ansbert Kneip, Arbeitsgemeinschaft Hamburger Schiffsbefestiger GmbH & Co. KG, Arena Event GmbH, ASAHI-LITE OPTICAL GmbH, ATOS Asset Management AG, Audi Zentrum Flensburg (AZF) Vertriebs 
GmbH, Ausbau Aktuell, Automobilgruppe Nord AG, Avanti Personalleasing GmbH, B & O Gebäudetechnik Nord GmbH, B & U Immobilienconsult GmbH, BACARDI GmbH, BACK SHOP Tiefkühl GmbH, Bairro Bar, Bakery Films Filmproduktion GmbH, Bartram & Niebuhr Rechtsanwälte, Belmondo Vertriebsgesellschaft mbH, Bereederungsgesellschaft 
H. Vogemann GmbH & Co. KG, Berger & Co. Heizungs-, Klima- und Sanitärbau GmbH, Bernd Jorkisch GmbH & Co. KG, Bernhard Krause, BFM Franchise GmbH, BGI BERTIL GRIMME AG, Blend Shipping GmbH, Blue Expeditors GmbH & Co. KG, Blue Ocean Mineralöl GmbH, BM Bau Tief-, Rohrleitungs- und Straßenbau GmbH, Brands Fashion 
GmbH, Bremer Kartenkontor, British American Tobacco, BRL BOEGE ROHDE LUEBBEHUESEN, Brown-Forman Beverages Europe, Ltd., BRUNATA Wärmemesser Hagen GmbH & Co. KG, Buck Fassadentechnik GmbH, Buhck Umweltservices GmbH & Co. KG, Busch & Simon Innnenaushbau GmbH, BV Capital, Canal-Control + Clean Umweltschutz-
service GmbH, Cantabrico GmbH International Shipping & Forwarding, Carl Rehder GmbH, Carol von Gerstdorff, Cartoflex GmbH, CCH CarCompany Hamburg GmbH, CELLULAR Germany, Cemex Kies & Splittt GmbH, Centralservice, CHB Concept - HANSE - Beteiligung GmbH & Co., Christian & Sohn Bock, Christoph Köneke, Claus Budelmann, 
Claus Hansen Schifffahrt & Spedition, Clausen + Nehl GbR, Closed GmbH, Codemasters GmbH, Commerzbank Hamburg, COMNET Hanse GmbH, Company-Partners CMP GmbH, Comptronic Computer und Elektronik Handelsgesellschaft, Condor Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft, Conrad Gley Thieme Werbeagentur GmbH, Conrad Jacobson 
GmbH, Continental Reifen Deutschland GmbH, CONTROS Systems & Solutions GmbH, Corneel GmbH, Cosmos Chartering & Trading GmbH, Creative Mediazone GmbH, CTS Container Terminal GmbH, DACHSER GmbH & Co. KG, DAW-Stiftung & Co. KG, dbi Grundbesitz- und Projektidee GmbH, Delta-Fleisch Handels GmbH, DETEK Aktiengesellschaft, 
Deutsche Calpam GmbH, DEVISIO Steuerberatungsgesellschaft mbH, Dichtelemente Arcus GmbH, Dierkes & Partner, Dipl. Ing. Friedrich Bartram GmbH & Co. KG, Diplom Finanzwirt Andreas Kück, Diringer & Jakubowski GmbH & Co. KG (collatz + schwartz), DLA Piper UK LLP, Dornisch Research AG, DPD GeoPost (Deutschland) GmbH, DPV 
Deutscher Pressevertrieb GmbH, Dr. Christian Boyens, Dr. Michael Leue, Dr. Philippe Niebuhr, Dr. Staffan Wegdell, Dr. Steinberg & Partner GmbH, Drinks & More GmbH & Co. KG, DWI Grundbesitz GmbH, DZ Bank AG, E.ON Hanse Vertrieb GmbH, Ebiquity Germany GmbH, Edward Carlsen, Ehlermann Rindfleisch Gadow, Elbe & Hafentouristik 
Glitscher GmbH, Elbe Erlebnistörns GmbH, Endo-Klinik Hamburg GmbH, ENTERTAINIA GmbH, EQ. on Consulting Deutschland GmbH, Eschenburg Elektro-Kälte-Klima-GmbH, ESSKA, EUROGATE Intermodal GmbH, Express Hoch Drei GmbH, FAIR Audit GmbH & Co. KG, Fanenbruck GmbH, FEDRIGONI DEUTSCHLAND GmbH, Feuerbestattungen 
Stade r. V., Fliesen Maack GmbH, Fliesen-Zentrum Deutschland GmbH, Fonds Advisory FA GmbH, Food Logistics Consultans, Ford Autohaus HUGO PFOHE GmbH, Frank Pätsch, Freie Manufaktur, Frese Meyer-Glitza GmbH & Co. KG, FRITZ & MACZIOL GmbH, Fründt Grundstücksverwaltung und Immobilienvermittlungsgesellschaft mbH, G C L Ganz 
Cargo Logistik GmbH, G+J Wirtschaftsmedien GmbH & Co. KG, Garpa Garten & Park Einrichtungen GmbH, Geodis Wilson Germany GmbH & Co KG , Gerd Rübcke, Godeland Vermarktungsgesellschaft mbH, Gregor May, GRIMM backt Märchenhaft GmbH & Co.KG, GUDER Strahltechnik GmbH, Guntram Uhlig, GVC Projektierung GmbH & Co. KG, 
HAH HAFEN AKADEMIE HAMBURG GMBH, Hamburger Volksbank, hanfried Personaldienstleistungen GmbH, Hans Heinrich, Hans Strube GmbH, Hans-Joachim Boller , HanseNet Telekommunikation GmbH, Hansetrans Holding GmbH, Harald Ortner, Hartmann & Hartmann OHG, Haspa BGM, HASPA Finanzholding, HausF GmbH, HBB Hanseati-
sche Betreuungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH, HEAG Hanseatische Energie- und Automatisierungstechnik GmbH, Heers & Brockstedt Umwelttechnik, Heidi Watteroth, Heiko Miersen GmbH, Heiner Twesten, Heinkel Group, Heinrich Osse Lagerhaus GmbH, HEK Hansa Edelstahl Kontor GmbH, Helmut Lehnig KG, Helmut Middeldorf, Hema 
Vertrieb- u. Montagegesellschaft mbH, Henning Wittenberg, Henry Dohrn & Co. GmbH, Hermes Einrichtungs Service GmbH & Co. KG, Heye & Partner GmbH, Hi-ReS! Hamburg GmbH, HIBA AG, HIH Hamburgerische Projektentwicklung GmbH, Hinrich Plambeck GmbH & Co. KG, Hirschberg Umzüge und Transporte e.K., HKL Baumaschinen GmbH, 
HOCHTIEF Facility Management GmbH, Holger Lamb, Hoping Baumaschinen, Hotel Restaurant Burg-Klause, Howe Robinson & Co Hamburg, HSBC Trinkhaus & Burkhardt AG, Hugoilabs GmbH, Hummel International A/S, Ihr Maler Malerfachbetrieb, imcopex office supplies GmbH, Imtech Deutschland GmbH & Co. KG, Industrial Maritime 
Chartering GmbH, Industrie-Service Argauer GmbH, Induvent, INFO Gesellschaft für Informationssysteme AG, Ingelore Plate Unternehmens-Service, Initiative Media GmbH, Institut für Verkehrspädagogik GmbH, intan media-service GmbH, Interface Deutschland GmbH, Intertax expert, IP Deutschland GmbH, iperdi MED GmbH, Iris-Anke 
Brammer, IWD // Offset Industrie- und Werbe-Druck GmbH, Jan von Borstel, Job Kontor GmbH, Joma Umwelt-Beratungsgesellschaft mbH, Jordan, Tietz und Partner GmbH, Jörg Schünemann, Jörg Will, JOTUN (Deutschland) GmbH, JS-Beregnungstechnik, JUNGA BAU GMBH & CO. KG, K&H Business Partner GmbH, Kaiser Handelsvertretung, 
Kanzlei Lambrich, Karl Gladigau GmbH, Keil W Wäscherei und Heissmangel, Kern & Stelly Medientechnik GmbH, KFP Ingenieure Kusserow Frenzel und Partner, KIA Autohaus Hugo Pfohe GmbH, Klappstein & Meyer Gbr, Klaus Dieter Delfs (K.D. Dachabdichtung), Klingenberg Bereederungs- & Befrachtungs GmbH & Co. KG, KMP Rechtsanwäl-
te Dr. Stoltenberg, Korten & Partner, KONE GmbH, Kontor New Media GmbH, Kontor Records GmbH, Köster Handelsgesellschaft AG, KWAG Kanzlei für Wirtschafts- und Anlagerecht Ahrens & Gieschen, Leagas Delaney Hamburg GmbH, Leseberg Automobile GmbH, LICON Wohnbau GmbH, Lippold Immobilien GmbH & Co. KG, Lloyd Fonds AG, 
Logtrans GmbH, Lorenz Autolackierung und Karosseriefachbetrieb e.K., LOTTO Hamburg GmbH, Lüdex Warenkontor GmbH, LÜDEX-Service GmbH & Co KG, M&M Straßen- und Tiefbau Meisterbetrieb, m+p consulting Hanse GmbH, Magnus Mineralbrunnen GmbH & Co. KG, Malereibetrieb DIE PARTNER GmbH, Manhattan GmbH, Marktmonitor.
de GmbH, Max Siemen KG, MBN Bau AG, MCF Corporate Finance GmbH, ME-LE Energietechnik GmbH, Michael Glitscher, Michael Peters, Michael Schmidt, mindline GmbH, mmFinance GmbH & Co. KG, Möbelpark Sachsenwald Friedrich Marks & Söhne GmbH & Co. KG, mobilcom debitel Shop Hamburg-City, Montan Capital GmbH & Co. KG, 
Montaplast of North America Inc., Montgomery Champs Gaststätten und Betriebs GmbH, Moritz Persiehl, MPR Werbefactory Marketing- und Produktionsgesellschaft mbH, MSC Germany GmbH, multi-com GmbH & Co. KG, MWO Gesellschaft zur Herstellung von chemisch-technischen Produkten mbH, netCo Gesellschaft für network & computer 
mbH, Nicole Böcker-Carstens, NIH Nordinvest Hamburg Gesellschaft für Vermögensmanagement mbH, NonFood Werbeagentur GmbH, Normann Fliesenverlege GmbH, Norrporten AB, NSC Befrachtungskontor mbH & Cie. KG, NST International Speditions GmbH, O&P Oberthür und Partner, ÖBS GmbH, OleoCom GmbH, Olivan Lizenz- und 
Consulting, ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-AG, Ortho-Chirurgie Hamburg, OTS Overland-Transport-Service GmbH, OTTO DÖRNER Entsorgung GmbH, Penning Sanitär Handel GmbH & Co. KG, Peter Jensen GmbH, Pharmapol Arzneimittelvertrieb-GmbH, Philips GmbH Unternehmensbereich Lighting, Pixelpark AG, pjw petersen jarchow weiß 
beratungsges. mbH, PKV Papier und Kartonverarbeitung in Hamburg GmbH (Andreas Stein), PKW-Verwertung Kiesow, POOL-CARRIERS Schiffahrtsgesellschaft mbH & Co. KG, PPF Immobilien Management GmbH, Premium Sales Germany GmbH, Privatbrauerei ERDINGER WEISSBRÄU Werner Brombach GmbH, professional med personalagen-
tur GmbH, Projekt- und Baumanagement Heinrich Schmid GmbH & Co. KG, PRONAV Shipping Services GmbH, PRYSMIAN Group, QTom GmbH, R. Ulrich & Co. GmbH, Radisson BLU, Raithel Verwaltungsgesellschaft mbH, Raschke Renzenbrink, Heiser von Knobelsdorff, Rechtsanwälte Lehmann & Behrens, Reditus GmbH, Reeko design GmbH & 
Co. KG, Regale Laden J. Hasslinger GmbH, Reha-Zentrum Harburg, REHAG ELEKTRONIK GmbH, Remondis GmbH, Remondis Industrieservice GmbH & Co. KG, Research Now GmbH, Riege Handelsgesellschaft M.B.H., Roccat GmbH, RUDOLF SIEVERS GmbH & Co. KG, Sader-Diers + von Etzdorf, SAKRET Bausysteme GmbH & Co. KG, Samskip 
Russia GmbH, Scania Hamburg Vertrieb und Service GmbH, Schanzenbäckerei GmbH, Schrader Pflanzen Handelsgesellschaft mbH & Co. KG, Schuffert Elektrotechnik GmbH, SEB Asset Management AG, Semmelhaack-Logistik GmbH, Service-Bund GmbH & Co. KG , SERVICE-TEAM-PROMOTIONS OHG, Siegfried Jacob GmbH & Co. KG, Siemens 
AG, SinnerSchrader Aktiengesellschaft, Smurfit Kappa Recycling GmbH, Soft-Park GmbH, SONESTO GmbH, Sönke Görtzen, SPORTFIVE GmbH & Co. KG, SSG Dienstleistung GmbH, stacon GmbH & Co. KG, Steinbeis Papier GmbH , Steuerberater Claudia Giliard/ Guido Goetz, Stoltzenberg Nuss GmbH, Stora Enso Deutschland GmbH, Straub & 
Linardatos GmbH, Stulz GmbH, style order service GmbH, Süderelbe AG, SYSback AG, SYSback Consulting GmbH, Taucher Knoth GmbH & Co. KG, Team Baucenter GmbH & Co. KG, Tekuma Kunststoff GmbH, TER HELL & CO. GMBH , tesa SE, Tetzner & Jentzsch GmbH, Textil-Recycling K. A. Wenkhaus GmbH, Th. Köpke Metallschleiferei, Thies 
Consult, Tischlerei Heinz Meyer, Tjark H. Woydt, Transcend Information Trading GmbH, Trebogad GmbH, Tribal DDB Hamburg GmbH, Trofi Tropenfrucht Import-GmbH, Turm Sahne GmbH, TvA Shipping GmbH, Udo Wichmann Speditionsgesellschaft mbH, UIS Uppenkamp Internationale Spedition GmbH, UNILOK Logistik GmbH, Vaillant Deutsch-
land GmbH & Co. KG, VARTAN Product Support GmbH, VATRO Trocknungs- und Sanierungstechnik, Vattenfall Europe Wärme AG, VELOX GmbH, VELUX Deutschland GmbH, Veolia Umweltservice Nord GmbH, Veolia Umweltservice PET Recycling GmbH, Vestey Foods Germany GmbH, vHaus Internet Dienstleistungen GmbH, W.P.T.Well Plus Trade 
GmbH, WEISSHAUS Immobilienkontor GmbH, Wessels + Müller AG, Westhoff Vertriebsges. mbH, WGM GmbH, Wildraut & Partner, Willi Kreykenbohm Spedition GmbH, Willi Pohl GmbH & Co. KG, WILO SE, Witthöft Immoblien GmbH, Wolf GmbH, Wolfgang Koppert, Wolfgang Saunus, Wolfgang Tölsner, WRAGE Verpackungsgesellschaft, Wülfing 
Zeuner Rechel Rechtsanwälte Partnerschaft, XTREME INFORMATION GmbH, YACHT TECCON Engineering GmbH & Co. KG, Zenk Rechtsanwälte, Zino GmbH, ZytoService Deutschland GmbH
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Die Duisburger Zebras sind ordentlich ins 
Straucheln geraten. Waren sie in den 
2000er Jahren mit drei Abstiegen und 
zwei Aufstiegen noch der klassische Ver-
treter einer „Fahrstuhlmannschaft“ zwi-
schen 1. und 2. Liga, sieht es nach dem 
achten Rang in der vergangenen Saison 
in der aktuellen nicht sehr rosig aus: Von 
einem einstelligen Tabellenplatz kann 
nicht die Rede sein.
Erst fünf Siege aus zwanzig Partien und 
ein wenig komfortabler Vorsprung auf 
die Abstiegsplätze lassen die Fans des 
MSV nicht gerade ruhig schlafen. Ein Ab-
stieg in Liga drei wäre das erste Mal seit 
1989, dass der MSV nicht in einer der 
beiden höchsten Ligen spielt. 2011 gab 

Den Abstiegsatem im Nacken
Vormerken:
Fr., 17.02.2012, 
18:00 Uhr
MSV Duisburg - 
FC St. Pauli

Nächstes Spiel: MSV Duisburg

Gegen den Tabellen-Drittletzten FSV 
Frankfurt, den Trainer Benno Möhlmann 
in der Winterpause nach zehn Spielen 
ohne Sieg übernommen hatte, verloren 
die Duisburger vor eigenem Publikum 
mit 1:2. Damit verbesserten sich die Hes-
sen auf Platz 15 und hielten die Duisbur-
ger auf Platz 12 in Schlagweite. Letztere 
müssen sich auf eine Rückrunde mitten 
im Abstiegskampf gefasst machen. 
2:1 hieß übrigens auch das Endergebnis 
beim Hinspiel am Millerntor. Fin Bartels 
schoss den FC St. Pauli am fünften Spiel-
tag in allerletzter Minute zum Sieg – 
und an die Tabellenspitze. Und der MSV 
musste noch eine weitere Woche bis zum 
ersten Saisonsieg warten (3:0 gegen 
Dresden). Ganz so spannend wie im Au-
gust müssen es die Jungs von André 
Schubert nächste Woche in Duisburg 
nicht unbedingt machen ... 	Moritz Piehler

Stadion Schauinsland-Reisen-Arena
Anschrift Margaretenstr. 5-7, 47055 Duisburg
Fassungsvermögen 31.500
Zuschauerschnitt 12.558
Entfernung vom Millerntor 379 km
Höhe über NN 33 m
Wurst Krakauer 2,20 Euro
Bier König Pilsener, 0,4 l für 3 Euro 
Stadionhymne „Der Zebratwist“ (Hans-Blum-Band)

Platzierung letzte Saison 8.
	

es noch einmal Grund zu feiern: Duis-
burg marschierte bis ins Finale des DFB 
Pokals, wo es allerdings mit 0:5 gegen 
Schalke ordentlich klatschte.
Auch der Start ins neue Jahr lief alles 
andere als perfekt, obwohl es vor der 
Winterpause noch einen Aufwärtstrend 
mit zehn Punkten aus den letzten fünf 
Partien gegeben hatte. In der spielfreien 
Zeit verstärkte sich das Team von Chef-
trainer Oliver Reck noch einmal mit dem 
polnischen Stürmer Tomasz Zahorski, 
und auch Kapitän Srdjan Baljak ist nach 
langer Verletzungspause wieder in den 
Kader zurückgekehrt.
Trotzdem begann das Jahr 2012 für den 
MSV Duisburg mit einem Rückschlag: 

Auswärtsfahrt nach Duisburg
Zum Spiel in Duisburg am Freitag, 17. Februar, um 18 Uhr bieten 
wir eine Busfahrt an (Preis: 28 Euro; AFM-Mitglieder: 24 Euro). Abfahrt 
vor der Ecke Süd/Gegengerade um 10 Uhr, zurück in Hamburg sind wir 
je nach Verkehr gegen 2 Uhr nachts. Die Stadionkarten kosten 11 bzw. 
8 Euro (Steh) oder 22 Euro (Sitz). Mehr Infos auf unserer Homepage.

Ein Jahr Derbysieger: Historisches Public Listening
Der Fanclub Bolzinferno organisiert anlässlich des einjährigen Jubilä-
ums des legendären Derbysiegs ein historisches Public Listening der 
AFM-Radio-Reportage zum Spiel im Fanladen. Los geht’s am Donners-
tag, 16. Februar, um 18:45 Uhr. Mehr Infos über Rahmenpro-
gramm, Verpflegung und Stargäste demnächst auf unserer Homepage.

Mützen, Schals und Trikots
Aktueller denn je sind wohl unsere schicken Mützen im braun-weiß-ro-
ten „Black Flag“ Design, auch liebevoll „Balkenmützen“ genannt. Au-
ßerdem gibt es nach wie vor die schicken Fanladenschals – und die 
letzten Restbestände der jetzt schon legendären Trikots mit dem Fan-
räume-Schriftzug auf der Brust!

Eure Fanladen-Crew: Carsten, Elin, Justus, Kolja und Stefan

Öffnungszeiten und Kontakt
Di. bis Fr. 15-19 Uhr sowie vor und nach allen Heimspielen
Fanladen St. Pauli, Brigittenstr. 3, 20359 Hamburg, Tel. 040 / 439 69 61
info@stpauli-fanladen.de / www.stpauli-fanladen.de

Auswärts und mehr

Entscheidung im T-Shirt-Wettbewerb

Bis zum 9. Februar hatten kreative Köpfe Zeit, ihre Vorschläge einzureichen für 
den sozialsten T-Shirt-Designwettbewerb des Jahres. Nach dem heutigen Spiel 
entscheidet eine prominente Jury über die besten Einsendungen – und Ihr 
bestimmt ab Dienstag per Online-Voting den Sieger!

In Kooperation mit dem Fanladen  
St. Pauli und Upsolut Merchandising 
hatte die Fernsehlotterie „Ein Platz 
an der Sonne“ Designer aufgeru-
fen, kreative T-Shirts zu entwer-
fen. Eine Einbindung des Themas 
„soziales Engagement“ war möglich, 
aber kein Muss. Am Ende sollte vor al-
lem eines stehen: ein Shirt von Fans 
für Fans. Und für den guten Zweck!

Denn das Sieger-Shirt wird in limitier-
ter Auflage produziert, und die Gewin-
ne gehen zu gleichen Teilen an zwei 
gemeinnützige Projekte: die „Ragazzi 
U18“ des Fanladens und das von der 
Fernsehlotterie geförderte Hospiz 
„Hamburg Leuchtfeuer“ auf St. Pauli.

Aus Dutzenden von Einsendungen 
trifft heute nach dem Spiel eine pro-
minente Jury eine Vorauswahl. Jury-
Mitglieder sind Fabio Morena (Mann-
schaftskapitän FC St. Pauli), Timo 
Schultz (Teammanager FC St. Pauli), 

für Euren Lieblingsentwurf abzustim-
men!

Seit 2010 ist die Fernsehlotterie 
Hauptsponsor des FC St. Pauli. Im 

Jahr 2011 unterstützte die äl-
teste Soziallotterie Deutsch-

lands über 250 gemeinnützige Pro-
jekte zugunsten von hilfsbedürftigen 
Kindern, Senioren sowie kranken und 
behinderten Menschen. Rund 40 Pro-
zent der Einnahmen aus dem Losver-
kauf fließen in soziale Einrichtungen 
in ganz Deutschland. In den letzten 
beiden Jahren unterstützte die Fern-
sehlotterie allein in Hamburg sieben 
Projekte mit über 1 Million Euro. Von 
1956 bis heute erzielte sie einen kari-
tativen Zweckertrag von rund 1,4 Mil-
liarden Euro und konnte damit über 
6.350 Hilfsprojekte fördern.

Alle Informationen zur Fern-
sehlotterie und zur Aktion: 
www.einplatzandersonne.de

Christian Kipper (Geschäftsführer 
ARD Fernsehlotterie), Hendrik Lütt-
mer (Upsolut Merchandising), Jens 
Duve (Vizepräsident FC St. Pauli) so-
wie ein Special Guest. Nachdem die 
Jury ihre Favoriten bestimmt hat, 
habt Ihr die Möglichkeit, ab Dienstag 
per Online-Voting unter www.ein-
platzandersonne.de/socialshirt 

Online-Voting: „Create your social shirt!“

Information und Anzeigenannahme: Andreas Kaiser, Tel. 040 - 765 89 53,  
andreas.kaiser@fcstpauli.com

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen.

Vorspiel

Fernsehlotterie

Fanladen-News

Im Kampf gegen den Durst
www.kgb-getraenke.de

Tel. 040 / 85 110 35

AUTOLACKIERUNG
und Karosseriefachbetrieb

Hammoorer Weg 20 • 22941 Bargteheide
Tel.: 04532/7439 • Fax: 04532/8072
autolorenz@t-online.de • www.autolackierung-lorenz.de

24 Stunden Glanzleistungen
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Torsten Wolff 1 Pliquett Benedikt 1 90 30
Franz Steinberger 2 Volz Moritz 1 90 62 32 7 26 46 54 3
Stefan Wildraut 3 Sobiech Lasse 9 1 776 600 376 40 5 183 31 69 17
Dierk Schulz 4 Morena Fabio 13 8 1 591 375 265 30 4 1 98 45 55 8
Andeas Petersen 5 Zambrano Carlos 1 1 45 40 30 4 1 11 45 55 1 1
Carsten Brunke 6 Funk Patrick 12 4 789 643 447 77 4 1 159 45 55 12 1
Martin Rother 7 Hennings Rouwen 6 6 159 101 48 13 8 44 59 41 5 1
Thomas Naujoks 8 Bruns Florian 19 5 10 1197 866 511 128 19 4 2 393 50 50 16 2
Marc Hoffmann 9 Ebbers Marius 11 3 4 750 342 192 49 20 3 6 181 51 49 12
Alexander Brodersen 10 Takyi Charles 5 5 311 178 112 26 7 97 55 45 8 1
Anja Wildraut 13 Tschauner Philipp 19 1710 706 gehalten: 75% 1
Andreas Luh 14 Sliškovic‘ Petar 3 1 2 135 63 36 5 1 40 52 48
Patrick Miez 16 Thorandt Markus 19 1 1643 1215 804 126 11 1 373 38 62 31 2 1
Max und Louis von Guilleaume 17 Boll Fabian 19 2 1650 1138 771 144 25 3 5 490 45 55 32 4
Rainer Bohlmann 18 Kruse Max 20 1800 1196 820 169 58 5 10 401 60 40 15 2
Jörg Will 19 Saglik Mahir 16 10 5 613 297 170 47 27 1 4 142 51 49 5 1
Markus Staudacher 20 Schachten Sebastian 15 4 1248 706 337 99 19 2 247 46 54 33 5 1
Stefan Haberlandt 22 Bartels Fin 19 1 6 1572 816 514 104 35 5 3 420 58 42 13 5
Martin Rother 23 Naki Deniz 10 2 7 652 284 150 29 23 1 3 157 60 40 14
Astrid Will 24 Rothenbach Carsten 9 2 676 410 206 48 1 90 54 46 9 1
Jonas Gläser 25 Schindler Kevin 13 6 5 661 434 264 63 13 1 1 183 61 39 13

26 Philipp Heerwagen
Uwe Becker 27 Kalla Jan-Philipp 12 2 1018 726 392 92 6 301 37 63 18 2
Steffen Ehlert 30 Daube Dennis 15 6 3 904 539 391 68 8 4 1 168 49 51 9
Maren Harre 31 Herber Deniz
Marc A. Steinhardt 33 Springer Ole
Touliv Hirschmann 34 Schenk Arvid
Wolfgang Fülster 35 Filipovic‘ Petar
Kay Brose AS Schubert André 
Gerhard von der Gegengerade JML Lichte Jan-Moritz 

  	Stand: 7. Februar 2012

Tourplan:

Überblick:	 		  Die Statistik wird präsentiert von:

Spt. Datum Anstoß Paarung Erg. Torschützen Schiedsr. Zusch. Tab. Bewertung
1. 16.07. 13:00 : 2:0 Boll (51., 69.) Weiner 10.093 2 Heimweh  Boller  Heiterkeit 

2. 25.07. 20:15 :  1:1 Bartels (38.), Meier (78.) Kinhöfer 16.500 3 Wiedersehen  Zuschauer  Montag 

3. 05.08. 18:00 : 3:1 Feisthammel (7.), Kruse (17.), Bruns (45.), Kruse (90.) Steuer 23.517 3 Heimatgefühl  Atömchen  Mäxchen 

4. 12.08. 20:30 : 1:2 Dabrowski (7.), Bartels (32.), Kruse (84.) Wingenbach 22.913 1 Revier  Power  Spitzenreiter 

5. 22.08. 20:15 : 2:1 Schindler (33.), Bajic (38.), Bartels (90.+3) Dingert 24.500 1 Abendhimmel  Explosion  Fintasie 

6. 28.08. 13:30 : 1:0 Kruppke (65.) Perl 23.510 2 Spiel  Spaß  Ausflugswetter 
7. 11.09. 13:30 : 4:2 Lauth (44. FE), Schindler (47. ET), Ebbers (56.), Schachten (57.), Kruse (64., 74.) Rafati 24.487 2 Rückstand  Kopfstand  Endstand 

8. 19.09. 20:15 : 0:2 Bruns (17.), Ebbers (46.) Weiner 18.978 2 Wild  Park  Stadion 

9. 23.09. 18:00 : 2:3 Ebbers (20.), König (60.), Kempe (69.), Könnecke (84.), Saglik (90.+1) Leicher 23.998 4 Wismut  Wehmut  Übermut 

10. 01.10. 13:00 : 1:4 Schachten (17.), Kruse (43.), Ebbers (76., 86.), Ludwig (81.) Dingert 13.166 4 Energie  Effizienz  Erfreulich 

11. 17.10. 20:15 : 1:3 Kruse (15.), Lambertz (45.+1, 57.), Beister (75.) Perl 24.487 4 Fortunium  Konstantium  Aluminium 

12. 23.10. 13:30 : 2:1 Kruse (3.), Naki (30.), Gaus (76.) Osmers 24.487 4 Führung  Schock  Verteidigt 

13. 28.10. 18:00 : 0:2 Naki (63.), Thorandt (77.) Stieler 18.432 4 Auswärts  Köpenick  Hauptmann 

14. 05.11. 13:00 : 2:2 Nöthe (44.), Daube (54.), Saglik (75.), Occean (90.) Kinhöfer 24.487 4 Fürth führt  St. Pauli führt  Keiner führt 

15. 19.11. 13:00 : 1:3 Kruse (40.), Mintal (50.), Saglik (80., 90.+1) Winkmann 24.300 4 leidenschaftlich  feurig  alles Banane 

16. 27.11. 13:30 : 3:1 Dedic (66.), Boll (71.), Naki (73.), Ebbers (85.) Stark 24.113 3 Hamburger  Wetter  Wende 

17. 02.12. 18:00 : 1:1 Proschwitz (45.), Boll (90.+3) Kircher 15.000 4 Boller  Auge  Ohr 

18. 11.12. 13:30 : 1:0 Akaichi (89.) Siebert 8.754 4 Entfernung  Enttäuschung  Entmutigung 

19. 19.12. 20:15 : 2:0 Morena (32.), Kruse (67.) Zwayer 24.487 4 Gehalten  Gekontert  Gewonnen 

20. 04.02. 13:00 : 2:1 Auer (13.), Demai (15.), Boll (39.) Willenborg 22.752 5 Frost  Frust  Punkte 

21. 12.02. 13:30 :
22. 17.02. 18:00 :
23. 26.02. 13:30 :
24. 05.03. 20:15 :
25. 12.03. 20:15 :
26. 18.03. 13:30 :
27. 25.03. 13:30 :
28. 01.04. :
29. 07.04. :
30. 11.04. :
31. 15.04. :
32. 22.04. :
33. 29.04. 13:30 :
34. 06.05. 13:30 :

BE MINI.

MIN_Stadionmagazin_147_5x8mm_newsp.indd   1 05.09.11   10:32

Diesmal: Walter Frosch
Wo rohe Scheren sinnlos walten – da 
hielt sich ein Walter Frosch nie lange 
auf. Auf dem Feld stutzte er seine 
Gegner reihenweise zurecht, seine 
Haare hingegen ließ er ähnlich üppig 
sprießen wie sein Gelbe-Karten-Konto. 
Die beinharte Verteidiger-Legende 
(Mitglied der Jahrhundertelf, 179 
Spiele für den FC St. Pauli, 23 Tore) 
wusste bei der Damenwelt außerdem 
mit seinem gepflegten Oberlippen-

bart zu punkten, den sich später 
offenbar Jean Pütz von ihm abguckte.
Bis heute hat Walter Frosch an sei-
nem Look nichts verändert. Ein Mann 
mit Prinzipien, der sich selbst immer 
treu blieb. Ob auf dem Platz als 
„harter Knochen“, neben dem Platz 
als „Lebemann“ oder eben auf dem 
Kopf als „Superlocke“. Das belohnen 
wir gerne mit der „Frisur der 
Woche“!

Frisur der Woche
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blau.de ist stolzer
Kapitän des FC St. Pauli.

HAMBURG IST 
BRAUN WEISS – 
UND DER HIMMEL 
DARÜBER BLAU

RZ_viva-Anzeige_110829.indd   1 29.08.11   16:36

Diesmal: Molekularstillstand 

Jetzt rede ich!
Die einzig wahre Spielkritik

Na besten Dank. Da verpflichtet unse-
re sportliche Leitung einen netten 
neuen Keeper, und was muss ich dann 
erfahren? Der Mann liest SACHBÜ-
CHER! Stimmt wirklich, könnt ihr gern 
auf Seite 3 in dieser Zeitung nach-
schauen. 

Ja sind die denn des Wahnsinns? Wis-
sen die nicht, was zu viel Wissen in 
einer sensiblen Fußballer-Psyche aus-
lösen kann? Was zwei harmlose Buch-
deckel so alles verbergen können an 
gefährlichen Wahrheiten?

Zum Beispiel diese: Kälte ist nix als 
fehlende Molekularbewegung! Je 
langsamer die Moleküle durch die 
Gegend flitzen, desto kälter. Was man 
ja leider auch umgekehrt interpretie-
ren kann: Je kälter, desto Stillstand.

Letztes Wochenende in Aachen sah das 
jedenfalls verdammt danach aus, als 
wollten die Fußballmoleküle vom Mil-
lerntor dieses physikalische Gesetz 
mustergültig umsetzen. Molekularbe-

wegung nahe dem absoluten Null-
punkt, würd ich sagen. Nur bei den 
Aachen-Molekülen irgendwie nicht. 
Die stellten sich unseren gern gleich zu 
mehreren in den Weg. Aber vielleicht 
hatten die ja Wärmekissen im Schuh.

Unser Spiel holperte wie der Ball über 
den tiefgefrorenen Rasen. Abwehr ein-
sturzgefährdet wie ein Iglu im Früh-
ling, Sturm unauffällig wie ein Schnee-
hase in der Antarktis. Und im Mittel-
feld die KRUBA-Krise:  BArtels gelbge-
sperrt, KRUse dabei – das wirkte dies-
mal so, als wenn dem mächtigen vier-
beinigen Superkicker KRUBA eine 
Gehirnhälfte fehlte. Zusammen ist er 
stärker.

Was aber beileibe nicht nur für KRUBA 
gilt, sondern für die gesamte Mann-
schaft: 0:2 Rückstand nach 15 Minuten 
– wäre ich ein Thermometer, ich wäre 
geplatzt. Wobei: Das bin ich auch so. 
Obwohl ich schön inner warmen Knei-
pe saß. Jaja, ich weiß, was Ihr jetzt 
denkt.

Fr	 10.02. 18:00		  Erzgebirge Aue - 1860 München	 -:- (-:-)		
			   Energie Cottbus - Alemannia Aachen	 -:- (-:-)		
			   FSV Frankfurt- FC Ingolstadt 04	 -:- (-:-)		
Sa	 11.02. 13:00		  Eintracht Braunschweig - Karlsruher SC	 -:- (-:-)		
			   1. FC Union Berlin - Dynamo Dresden 	 -:- (-:-)		
So	 12.02. 13:30		  FC St. Pauli - VfL Bochum	 -:- (-:-)		
			   Hansa Rostock - MSV Duisburg	 -:- (-:-)		
			   SpVgg Greuther Fürth - SC Paderborn 07	 -:- (-:-)		
Mo	13.02. 20:15		  Fortuna Düsseldorf - Eintracht Frankfurt	 -:- (-:-)

21. Spieltag	 10.02. – 13.02.2012

Fr	 17.02. 18:00		  MSV Duisburg - FC St. Pauli	 -:- (-:-)		
			   Karlsruher SC - Energie Cottbus	 -:- (-:-)		
			   SC Paderborn 07 - Dynamo Dresden	 -:- (-:-)		
Sa	 18.02. 13:00		  VfL Bochum - 1. FC Union Berlin	 -:- (-:-)		
			   Eintracht Frankfurt - FSV Frankfurt	 -:- (-:-)		
So	 19.02. 13:30		  FC Ingolstadt 04 - SpVgg Greuther Fürth	 -:- (-:-)		
	  		  1860 München - Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)		
			   Alemannia Aachen - Hansa Rostock	 -:- (-:-)		
Mo	20.02. 20:15		  Erzgebirge Aue - Eintracht Braunschweig	 -:- (-:-)

22. Spieltag	 17.02. – 20.02.2012

LIGA-
PEGEL

Tabelle 2. Bundesliga 2011/12

Platz	 Verein	 Spiele	 s  	u  	n	T ore	D iff.	 Pkte
	 1	 Fortuna Düsseldorf 	 20 	 12	 7	 1 	 44:21	 23 	 43
 	 2	 Eintracht Frankfurt  	 20 	 12	 6	 2 	 43:20	 23 	 42
	 3	 SC Paderborn 07 	 20 	 12	 6	 2 	 32:17	 15 	 42
	 4	 SpVgg Greuther Fürth 	 20 	 12	 4	 4 	 42:17	 25 	 40
	 5	 FC St. Pauli 	 20 	 12	 3	 5 	 39:23	 16 	 39
	 6	 1860 München 	 20 	 11	 2	 7 	 42:28	 14 	 35
	 7	 1. FC Union Berlin 	 20 	 9	 4	 7 	 32:32	 0 	 31
	 8	 Eintracht Braunschweig 	 20 	 8	 5	 7 	 26:24	 2 	 29
	 9	 VfL Bochum 	 20 	 8	 3	 9 	 27:30	 -3 	 27
	 10	 Dynamo Dresden 	 20 	 7	 4	 9 	 36:35	 1 	 25
	 11	 Energie Cottbus 	 20 	 6	 5	 9 	 20:32	 -12 	 23
	 12	 MSV Duisburg 	 20 	 5	 5	 10 	 25:29	 -4 	 20
	 13	 Erzgebirge Aue 	 20 	 4	 7	 9 	 17:33	 -16 	 19
	 14	 Alemannia Aachen 	 20 	 3	 9	 8 	 19:27	 -8 	 18
	 15	 FSV Frankfurt 	 20 	 3	 8	 9 	 20:37	 -17 	 17
	 16	 FC Ingolstadt 04 	 20 	 3	 6	 11 	 22:40	 -18 	 15
	 17	 Karlsruher SC 	 20 	 4	 3	 13 	 21:44	 -23 	 15
	 18	 Hansa Rostock 	 20 	 1	 9	 10 	 14:32	 -18 	 12

Stand: 7. Februar 2012

Aber was soll ich machen? Die Vorbe-
reitung war VIEL zu gut! Nur einmal 
verloren, und das knapp gegen nen 
Erstligisten (1:2 gegen Hoffenheim). 
CF Gandia aus Spanien geschlagen, 
Grasshoppers und Krakau im Griff 
gehabt. Und wenn DANN noch so gut 
wie alle für uns spielen, Platz zwei in 
Griffweite rückt und wir bei ner Mann-
schaft im Tabellenkeller antreten – 
dann stellt sich für mich gleich die 
Frage, welcher Gegner da wohl stärker 
sein wird: Alemannia Aachen. Oder 
das Helfersyndrom. Und ich bleib aus-
nahmsweise lieber zu Hause. Zurecht, 
wie sich zeigt.

Trotz Bollers 1:2 und Sagliks vollkom-
men legalem 2:2, welches das offen-
sichtlich ebenfalls tiefgefrorene Schiri-
Team gern mal hätte geben können: 
Das Helfersyndrom hat mal wieder 
gewonnen. Es lebe der heilige Sankt 
Pauli, Schutzpatron aller Absturzge-
fährdeten!

Zum Glück geht das Bochum schon 
wieder viel besser als zu Anfang der 
Saison. Also Jungs: Vergesst alles, was 
Ihr jemals über Molekularstillstand 
gelernt habt – und flitzt über den 
Rasen, als wärt Ihr Flammenwerfer! 
Und falls sich das zwischendurch mal 
nicht so anfühlt: Ich versprech auch, 
dass ich diesmal wieder mit Euch friere.

Gerhard von der Gegengerade, 
55, ist seit 1910 Dauerkarten-Besitzer 
des FC St. Pauli. Gegen eine transpor-
table Bierheizung für sein Freiluft-
ASTRA hat er sich bereit erklärt, die 
VIVA ST. PAULI als Fußball-Sachver-
ständiger zu unterstützen. 

Mehr von Gerd in seinem Blog, auf 
Twitter und Facebook: 
www.gegengeraden-gerd.de
facebook.com/gegengeradengerd
www.twitter.com/GG_Gerd

Das Naki-Molekül friert.      Foto: Inside-Picture

Gegengeraden-Gerd

Hamburg   Pinneberg

Kopierer - Drucker - Scanner - Faxsysteme
Kostenanalyse - Dokumentenmanagement

www.collatz-schwartz.de

TorballerInnen gesucht!
Torball ist eine der wenigen Mann-
schaftssportarten, die von Blinden 
und stark Sehbehinderten gespielt 
werden können, weil bei diesem 
Sport Ohren die Augen ersetzen.
Alle Spielerinnen und Spieler tra-
gen eine lichtundurchlässige Dun-
kelbrille und orten den Klingelball 
durch sein Geräusch. Auch Sehen-
de haben diese ungewöhnliche 
Sportart schon für sich entdeckt, 
bei der man seinen Körper und 

seine Sinne ganz anders kennen-
lernt. Der FC St. Pauli versucht, in 
jedem Jahr ein Herrenteam zu den 
Qualifikationskämpfen für die 
Deutsche Meisterschaft sowie ein 
Damenteam zur Deutschen Meis-
terschaft zu entsenden und sucht 
dafür noch interessierte Mitwir-
kende. Jeden Montag von 19 
bis 21 Uhr gibt es die Möglich-
keit eines unverbindlichen Schnup-
pertrainings in der Sporthalle des 
Bildungszentrums für Blinde und 
Sehbehinderte, Borgweg 17a, 
Hamburg. Ob jung ob alt, ob seh-

behindert oder nicht, jede/r ist 
herzlich willkommen! Für Rückfra-
gen: torball-stpauli@gmx.de 
oder Tel. 0176/24231820.

Agua am Ärmel
Ungewohnter Ärmelsponsor: Beim 
Auswärtsspiel in Aachen liefen die 
Kiezkicker mit dem Viva con Agua-
Logo auf dem Ärmel auf. Die DFL 
gestattet dies für zwei Spieltage 
pro Saison und ermöglicht so den 
Vereinen, ihre Stiftungen oder 
soziale Projekte in den Vorder-
grund zu stellen. 

Kurz notiert
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Sie sind sehr unterschiedliche Künstler: Frank Goosen, Kabarettist, Buchautor, VfL-Fan – und Marcus Wiebusch, 
Sänger der Band „Kettcar“, seit langem glühender St. Pauli-Anhänger. Und doch haben sie nicht nur die Liebe 
zum Fußball gemeinsam. Ein Gespräch über magische und tragische Momente.

„Wie oft denke ich eigentlich 
nicht an Fußball?“

Frank Goosen und Marcus Wiebusch

Frank, Marcus, Eure Biografien 
haben eine interessante Paralle-
le: Ihr seid beide ungefähr gleich 
alt, habt in den Städten, in 
denen Ihr aufgewachsen seid, 
studiert und lebt dort auch 
heute. Könnt Ihr diese Heimat-
verbundenheit erklären?
Goosen: Dass ich nie aus Bochum 
weggegangen bin, verrät wahrschein-
lich mehr über mich als über die 
Gegend. Irgendwie hab ich den 
Absprung verpasst (lacht). Auf jeden 
Fall mag ich das Raue. Süddeutsch-
land zum Beispiel wäre mir zu schön 
und zu nett.
Wiebusch: Ich bin ja in Heidelberg 
geboren, aber schon mit 11 nach 
Hamburg gekommen. In dieser Stadt 
habe ich angefangen, Musik zu 
machen, hier habe ich geheiratet, 
zwei Kinder bekommen, und ich 
werde diese Stadt wahrscheinlich auch 
nicht verlassen. Erstmal. Ich fühle 
mich ziemlich wohl in Hamburg!

Frank hat mit „Weil Samstag 
ist“ ein ganzes Buch mit Fuß-
ballgeschichten veröffentlicht, 
und Marcus hat zusammen mit 
Fettes Brot, Bela B und Carsten 
Friedrichs von Superpunk den 
Song „Fußball ist immer noch 
wichtig“ aufgenommen. Woher 
diese Faszination?
Wiebusch: Schwer zu erklären, warum 
Fußball einen so mitnimmt, obwohl 
man sonst in einem eher künstleri-
schen Umfeld aktiv ist. Ich habe seit 
meiner frühesten Kindheit Fußball 
gespielt, auch im Verein. Was mich 
heute mit dem Erlebnis Fußball und 
dem FC St. Pauli verbindet, das sind 
diese gemeinschaftlichen Momente: 
all die Ab- und Aufstiege, all die 
desolaten Spiele, aber auch die Trium-
phe. 
Goosen: Fußball hat eine wichtige 
Ventilfunktion – wo sonst hat man so 
die Möglichkeit, den Menschen in sei-
ner ganzen Vielfältigkeit zu bestau-

nochmal verdoppelt und verdreifacht. 
Wiebusch: Mir geht es ähnlich, ich 
denke super oft an Fußball. Bevor ich 
den Politikteil der Zeitung aufschlage, 
geh ich auf die Sportseite und guck, 
was bei St. Pauli ist. Ich interessiere 
mich aber auch für Bundesliga-Fuß-
ball ganz allgemein.

„Eines ist wirklich sicher: dass 
die Tragik St. Pauli kennt“, singt 
Thees Uhlmann. Frank: Gilt das 
nicht auch ein bisschen für den 
VfL?

nen (schmunzelt). 1975 hat mich mein 
Vater zum ersten Mal mit ins Ruhrsta-
dion genommen, und so mit 11-12 bin 
ich dann mehr und mehr alleine hin-
gegangen. Als nach Ende meines Stu-
diums die Kabarett-Karriere allmäh-
lich in Gang kam, ist das erstmal 
weniger geworden. Aber als ich dann 
ab ca. 2004 wieder hingegangen bin, 
hat es mich stärker gepackt als je 
zuvor.

Mal über den Daumen gepeilt: 
Wie oft denkt Ihr pro Woche an 
Fußball?
Goosen: Das müsste man bei mir 
andersrum aufziehen: Wie oft denke 
ich eigentlich nicht an Fußball (lacht)? 
Schon früher gab es kaum einen Tag, 
an dem ich nicht mindestens 50-mal 
an Fußball gedacht habe, und seit ich 
stellvertretender Aufsichtsratsvorsit-
zender beim VfL Bochum und außer-
dem E-Jugendtrainer beim DJK Armi-
nia Bochum von 1926 bin, hat sich das 

Doppel-Interview

Goosen: Wenn du in der 93. Minute 
gegen die Bayern noch das 1:2 kriegst 
wie wir im DFB-Pokal-Achtelfinale im 
letzten Dezember, dann ist das natür-
lich ein Nackenschlag. Oder das Finale 
der letzten Saison: 65 Punkte – und 
trotzdem nicht aufgestiegen! Solche 
Momente fühlen sich verdammt unge-
recht an. Aber Tragik ist das nicht. Wir 
sind immer das Produkt unserer Ent-
scheidungen. Wenn wir am viertletz-
ten Spieltag gegen Paderborn nicht so 
einen Grottenkick geliefert hätten 
(0:0, d. Red.), hätten wir damals zwei 
Punkte mehr gehabt und wären auf-
gestiegen.

Was meinst Du, Marcus: Ist 
Thees’ Satz für den FC St. Pauli 
überhaupt noch gültig?
Wiebusch: Der FC St. Pauli ist ein ext-
remer Verein, aber die Entwicklung, 
die er im Moment einschlägt, finde ich 
über alle Maßen positiv: wirtschaftlich 

Fortsetzung auf S. 11

Frank Goosen im Bochumer Stadion	
             Foto: Volker Wiciok

Marcus Wiebusch mit seiner Band Kettcar  
Foto: Andreas Hornoff
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DO YOU LAUGH 
DO YOU HATE   
DO YOU CHEEr 
DO YOU CrY 
DO YOU LOVE 
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Neues vom Webradio des FC St. Pauli

„Millerntor-Tag“: FC St. Pauli.FM 
mit neuem Heimspiel-Sendekonzept 
Jetzt geht’s richtig rund: Unser Web/App/Radio FC St. Pauli.FM grüßt zum heu-
tigen Spiel gegen Bochum mit einem neuen Sendekonzept zu jedem Heimspiel-
tag des magischen FC.

Die Hörer von FC St. Pauli.FM werden 
am „Millerntor-Tag“ durch den Spiel-
tag begleitet und mit den wichtigsten 
Geschichten und Infos vor, während 
und nach dem Spiel versorgt. Um 
schon früh auf den Spieltag einzustim-
men, geht es ab 10 Uhr mit einer 
braun-weißen Frühstückssendung los. 
Danach läuft eine Stunde Moderation 
und Musik in der beliebten Sendung 
„MEINE 11“, zu der Pauli-Profis und 
-Promis ihre elf Lieblingshits mitbrin-
gen und besprechen. Wie gewohnt 
wird dann eine Stunde vor Spielbeginn 
die Live-Sendung „Vor dem Spiel ist 
nach dem Spiel“ vom Millerntor gesen-
det. 
Die Live-Reportage übernehmen die 
Kollegen vom AFM-Radio. Der Live-
Stream läuft während des Spiels auch 
bei FC St. Pauli.FM (Homepage und 

App). In der Pause wird die erste Halb-
zeit von den FC St. Pauli FM-Moderato-
ren messerscharf analysiert.
 
Bei „Nach dem Spiel ist vor dem Spiel“ 
geht es schließlich auf Stimmenfang in 
der Mixed Zone, auf der Pressekonfe-
renz und rund ums Millerntor. Wenn 
das mal kein rundes Radio-Programm 
für den Spieltag ist!

Tune in on: www.fcstpauli.fm 
oder facebook.com/fcstpaulifm

Apropos „Kettcar“: 
Am Dienstag, 14. Februar, um 
20 Uhr wiederholen wir die 
„MEINE 11“-Sendung mit 
dem Bassisten der Band, Rei-
mer Bustorff!

fcstpauli.fm

morgens
mittags
nachmittags
abends
nachts

... juli ist immer.

morgens
mittags
nachmittags
abends
nachts

... juli ist immer.

café. lounge. restobar.

Schulterblatt 114 | 20357 Hamburg
Telefon: 040 - 432 146 96
www.dasjuli.de

läuft es gut. Die Mannschaft scheint 
sehr intakt. Man spielt oben mit. Ob 
es irgendwann dauerhaft für die  
1. Liga reicht, wird man jetzt sehen. 
Wenn das klappen sollte, finde ich 
nicht, dass St. Pauli noch viel mit Tra-
gik zu tun hat. Aber natürlich ist es so, 
dass wir düstere, düstere Zeiten hinter 
uns haben. Besonders die unglaubli-
che Regionalliga-Zeit, unter deren 
Eindruck Thees’ Song damals enstand. 
Die war schon zermürbend. 

Was waren die tragischsten 
Momente Eurer Fanbiografien?
Goosen: Lüttich 2004. Ein absolutes 
Trauma. Wenn du VfL-Fans ansprichst, 
die damals dabei waren, kann dir 
alles passieren: hysterisches Geläch-
ter. Weinkrämpfe. Oder gleich eins 
auf die Nuss.

Was war damals passiert?
Goosen: Wir waren zum zweiten Mal 
in der Vereinsgeschichte im UEFA-Cup 
und mussten uns für die Gruppenpha-
se qualifizieren. In Lüttich hatten wir 
0:0 gespielt. Im Rückspiel lagen wir 
zu Hause 1:0 vorn, bis in die Nach-
spielzeit. Es war eine unfassbare Stim-
mung. Und dann kriegt Edu beim 
allerletzten Angriff der Lütticher 
einen Befreiungsschlag nicht hin, 
säbelt über den Ball – und Lüttich 
gleicht aus. 1:1. Wir sind ungeschla-
gen aus dem UEFA-Pokal ausgeschie-
den.
Wiebusch: Für mich war der Abstieg in 
die 3. Liga 2003 das Bitterste. Wann 
und wo genau der feststand, habe ich 

zum Glück einigermaßen verdrängt. 
Ich kann mich besser an die Aufstiege 
erinnern, besonders den von 2001!

Dann war das bestimmt einer 
Deiner magischsten Fanmomente?
Wiebusch:  Ja, damals mit der Mann-
schaft um Thomas Meggle. Das ent-
scheidende Spiel in Nürnberg hab ich 
auf dem Heiligengeistfeld geschaut. 
Und natürlich die „Bokal“-Saison, wo 
wir ins Halbfinale gekommen sind, 
oder der Sieg gegen Bayern 2002. 
Aber mein intensivster Fan-Moment 
hat sich in der 3. Liga abgespielt, als 
St. Pauli 2007 gegen Ahlen gespielt 
hat. Es war der fünftletzte Spieltag. 
St. Pauli hatte in der Rückrunde eine 
unfassbare Aufholjagd gestartet. Und 
es war klar: Wenn St. Pauli dieses 
Spiel gegen Ahlen gewinnt, dann hat 
die Mannschaft beste Chancen, end-
lich wieder in die 2. Liga aufzustei-
gen. Ich weiß noch, wie das Stadion 
und alles um mich herum Kopf stand, 
als Sako in der 70. endlich irgendwie 
den Ball ins Tor gekriegt hat. Dieses 
1:0 war so dermaßen wichtig! Wir 
haben am Ende sogar 3:0 gewonnen, 
und mir war klar, dass wir aufsteigen. 
In diesem Moment Teil einer größeren 
Sache zu sein, das war einfach geil! 
Goosen: Mir fällt beim Thema „magi-
sche VfL-Momente“ als erstes eine 
Niederlage ein. Und zwar gegen Bay-
ern im September 1976. Wir lagen zur 
Halbzeit sensationell 3:0 vorn, erhöh-
ten noch auf 4:0 – und dann drehten 
die Bayern das Spiel zum 4:5.  Kaczor 
glich noch einmal aus, aber dank Uli 
Hoeneß stand es am Ende 5:6. Ein 
Jahrhundertspiel. Ganz wichtig war 
natürlich auch die UEFA-Cup-Serie 

1997/98 mit den Spielen gegen Brüg-
ge, Trabzonspor und Ajax Amsterdam.

Frank, Du machst durch deine 
Mitarbeit im Aufsichtsrat sicher 
neue Erfahrungen – ein „Verlust 
der Unschuld“ oder Gewinn an 
Einflussmöglichkeiten?
Goosen: Sicher, die Schwerpunkte ver-
schieben sich, aber wir haben eine 
gute Entwicklung angestoßen, und 
das macht unheimlich Spaß. Ich bin 
auch nach wie vor nicht bei jedem 
Spiel im VIP-Bereich auf der Haupttri-
büne. Bei besonders wichtigen Spie-
len, wie gegen Bayern – da muss ich 
einfach steil gehen können und sitz 
wie früher in Block B. Wenn das nicht 
möglich wäre, wäre das ein Dealbrea-
ker gewesen.

Welchen Einfluss hat Eure Fuß-
ball-Leidenschaft auf Eure Arbeit?
Goosen: Der Fußball hat mir viele 
Erfahrungen gegeben, die mich auch 
als Künstler besser machen. Und 
wenn es einem gelänge, ein Segment 
aus Block B mit 50 Leuten herauszu-
sägen, dann wäre das das reinste 
Füllhorn an Geschichten und Schicksa-
len. Viele der schönsten Sprüche in 
meinen Kabarettprogrammen kom-
men von der Tribüne. Das sind Perlen, 
die man einfach nur aufsammeln 
muss!
Wiebusch: Im aktuellen Werk von 
„Kettcar“ haben wir keine Fußballbe-
züge. Aber mit meiner alten Band 
„But Alive“ hatte ich mal zwei Fuß-
ball-Metaphorik-Songs geschrieben: 
„Erinnert sich jemand an Kalle 
Del‘Haye?“ und „Entlassen vor der 
Winterpause.“ 

Fortsetzung von S. 9 Was erhofft Ihr Euch für die 
aktuelle Saison?
Goosen: Dass wir den Weg weiterge-
hen, den wir eingeschlagen haben: 
attraktiven Fußball spielen und gern 
noch ein paar Plätze nach oben rut-
schen. Und nächste Saison dann wie-
der näher an die Bundesliga!
Wiebusch: Also ich hoffe, dass wir den 
dritten Platz erreichen. Und dann im 
Relegationsspiel auf den HSV treffen. 
Und dann den HSV im zweiten Spiel 
im Elfmeterschießen besiegen. Das ist 
meine realistische Prognose, wie es 
kommen wird! 

Vielen Dank für das Gespräch!
Interview: Ina Volkmer 

und Christoph Nagel

Das neue „Kettcar“-Album „Zwischen den Runden“ ist seit Ende dieser 
Woche überall im Handel erhältlich, Frank Goosens neuer Roman „Sommer-
fest“ erscheint am 16. Februar. Zur Feier des heutigen Heimspiels verlosen 

wir je 3 Exemplare! Um zu gewinnen, schickt 
uns einfach bis Freitag, 17. Februar, eine 
E-Mail mit dem Preis Eurer Wahl („Zwischen 
den Runden“ oder „Sommerfest“) als Betreff 
an: viva.stpauli@fcstpauli.com!

Verlosung



12

Impressum
Viva St. Pauli ist die offizielle Stadionzei-
tung des FC St. Pauli von 1910 e. V. und 
erscheint kostenlos zu den Heimspielen. 

Auch online unter:
www.fcstpauli.com/vivastpauli

Herausgeber: FC St. Pauli von 1910 
e. V. und die FC St. Pauli  
Vermarktungs GmbH & Co. KG
Heiligengeistfeld 1
20359 Hamburg
Tel.: 040/317874-34  
Fax: 040/317874-29
E-Mail: viva.stpauli@fcstpauli.com
Namentlich gekennzeichnete Artikel 
geben nicht unbedingt die Meinung 
der Redaktion wieder.

Verantwortlich: Christian Bönig, Josip 
Grbavac (Chefredaktion)

Verlag: Eigenverlag

Redaktion, Heftplanung und  
Lektorat:  Christoph Nagel (CvD)

Redaktionelle Mitarbeit:   
Christian Almeida, Hauke Brückner, 
Dennis Büsching, Joy Dahlgrün-Krall,  
Gerhard von der Gegengerade, Jörn 
Kreuzer, Michael Pahl, Moritz Piehler, 
Christoph Pieper, Ina Volkmer, Ole 
Zeisler

Fotos: �Antje Frohmüller, Norbert 
Harz, Inside-Picture

Anzeigen: Kaiser Werbung 
	 Tel.: 040 - 765 89 53
	 andreas.kaiser@fcstpauli.com 

Konzept + Layout,
Satz+Reinzeichnung:  
mg design GmbH

Druck: Minx Druck GmbH 

Impressum
Die Macher

1 Jahr Derbysieger: 
Public Listening

Do., 16. Februar, 18:45 Uhr: Historisches 
Public Listening im Fanladen der 
AFM-Radio-Reportage zum Derbysieg 
gegen den HSV vor einem Jahr. Mit 
Rahmenprogramm, Verpflegung und 
„Special Guests“! 
Infos: www.stpauli-fanladen.de

FCSP-Handball in der 
Budapester Straße

Sa., 18. Februar: In der Sporthalle Buda-
pester Straße (St. Pauli) gibt es gleich 
drei Highlights unserer Handballab-
teilung: Um 15:30 Uhr spielt die  
2. Männermannschaft gegen AMTV 
Hamburg 2, um 17:30 Uhr treten die 
1. Frauen gegen HG Norderstedt 2 
an, und um 19:30 messen sich in der 
Oberliga-Begegnung die 1. Männer 
mit dem TSV Hürup.

Viva con Ska Punk
Sa., 25. Februar, 19 Uhr: Beim „Viva 

con Ska Punk“-Festival in der Markt-

halle (Klosterwall 11) , mitveranstal-
tet von Viva con Agua und „Laut 
gegen Nazis“, heizen fünf erstklassi-
ge Ska-Punk-Bands einen ganzen 
Abend lang ordentlich ein. Eintritt: 10 
Euro (VVK) bzw. 13 Euro (AK). 
Infos: www.vivaconskapunk.de

St. Pauli-Celtic-Party
Sa., 25. Februar, 20 Uhr: Achte Aus-

gabe der braun-weiß-grün-weißen 
Party im „Knust“ (Neuer Kamp 30) 
mit Livemusik von „The Bible Code 
Sundays“ (London), „Glasnevin“ 
(Glasgow) und „De Drangdüwels“ 
(Holstein). Vorverkauf (12 Euro) im 
Jolly Roger und im FC St. Pauli-Kar-
tencenter. 
Infos: www.stpauli-csc.de

Vermisst Ihr einen Termin für 
St. Paulianer? Plant Ihr eine 
Veranstaltung zum „magi-
schen FC“? Dann mailt uns: 
viva.stpauli@fcstpauli.com

Auch die VIVA ST. PAULI Flimmerkiste 
agierte vor dem Bochum-Spiel ganz 
im Zeichen der „B-Woche“: Anlässlich 
des ersten Heimspiels gegen den VfL 
seit dem legendären Pokalspiel im 
Oktober 2005 konzentrierte sich 
beim FC St. Pauli alles auf das „B“. 
Glücklicher Zufall, dass am Montag-
abend das Spiel der Bayern-Besieger 

Hallo Andi, Glückwunsch zum 
Sieg gegen Rostock und zum 
erfolgreichen Restrunden-Auf-
takt! Eine enge Kiste am Ende, 
aber Hauptsache drei Punkte...
Wenn man aus der Winterpause 
kommt und es bei den Teams Ver-
änderungen gibt, ist man noch 
nicht im Spielfluss drin. Mit der 
ersten Halbzeit war ich sehr zu-
frieden, wir hätten lediglich höher 
führen müssen. Im zweiten Ab-
schnitt haben wir zeitweise den 
Faden verloren und zu viele einfa-
che Fehler gemacht. Das ist ein 
wenig unserer jungen Mannschaft 
geschuldet, uns fehlen da noch ein 

Flimmerkisten-News
fcstpauli.tv

vom 6. Februar 2002 genau 10 Jahre 
alt wurde. Zum Jubiläum zeigten 
Fanräume und die Fernsehlotterie 
„Ein Platz an der Sonne“ das Spiel 
vor knapp 600 Zuschauern im 
„Knust“ noch einmal in voller Länge. 
Auf fcstpauli.tv präsentieren wir Euch 
eine Zusammenfassung des Abends.
Ein B(VB’ler) kehrte Anfang der Wo-

dass die Spieler über gutes und 
intensives Training an Sicherheit 
gewinnen. Zudem habe ich viele 
Einzelgespräche geführt und den 
Spielern klargemacht, dass sie die 
Qualität haben. Die Erwartungs-
haltung nach der gescheiterten 
Relegation aus dem Vorjahr war 
zwar nachvollziehbar, aber eben 
auch ein großer Ballast. Man 
musste die Jungs von diesem 
Druck befreien. Unser Ziel war es, 
den Jungs wieder Lust am Fußball 
zu vermitteln. Nun gilt es, unsere 
junge Mannschaft in den restlichen 
Spielen weiterzuentwickeln und 
die einzelnen Spieler auf ein höhe-
res Niveau zu bringen.

Den FC St. Pauli hast Du beim 
4:0 gegen den VfL Bochum im 
Pokal auf ein extrem hohes 
Niveau gebracht. Wie oft 
wurdest und wirst Du in Bo-
chum darauf angesprochen?
Dieses Spiel war das erste, worauf 
ich angesprochen wurde. Es ist 
schon kurios: Beim letzten Pflicht-
spiel zwischen beiden Teams war 
ich St. Pauli-Trainer, und nun stehe 
ich auf der anderen Seite. Wir hat-
ten damals mit St. Pauli ein tolles 
und mitreißendes Spiel absolviert. 
Immerhin konnten wir den damals 
ungeschlagenen Tabellenführer der 
2. Liga aus dem Pokal kegeln ...

Termine für St. Paulianer

Andreas Bergmann
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20359 Hamburg
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VIVA-Kalender

Gäste-Interview

„Das erste, worauf ich 
angesprochen wurde“

che endlich in die FCSP-Mannschaft 
zurück: Lasse Sobiech konnte wieder 
in vollem Umfang trainieren. Wir 
trafen uns mit dem Verteidiger an 
der Alster und sprachen über seine 
erste Verletzung im Profibereich. Au-
ßerdem gibt es wie gewohnt die (B)K 
und natürlich Stimmen vor der Partie 
gegen den VfL Bochum.

Bleib anders, bleib VIVA!

Flimmerkiste auf dem iPhone: 
Einfach im App-Store  
„fcstpauli.tv“ eintippen, an-
melden und die neuesten Bei-
träge anschauen!

Der VfL Bochum gastiert am Millerntor – ein seltenes Ereignis. Das letzte Liga-
spiel liegt mehr als elf Jahre zurück, das für die Kiezkicker so erfolgreiche 
Pokalspiel, als der VfL eindrucksvoll mit 4:0 besiegt wurde, mehr als sechs.  
St. Pauli-Trainer damals: Andreas Bergmann. 
Bochum-Trainer heute: Andreas Bergmann. 

wenig die Ruhe und die Stabilität.

Mit Bochum ging es zuletzt 
aufwärts: 7 Siege in 13 Spie-
len, seit Du Cheftrainer bist. 
Damit ist der Sprung vom Ab-
stiegsplatz ins gesicherte Mit-
telfeld gelungen. Wie hast Du 
das Team zu alter Stärke ge-
führt, nachdem der Einstand 
(0:4 gegen Paderborn) noch 
mächtig in die Hose ging …?
Da bin ich schön in den Stuhl zu-
sammengesackt (lacht). Die Jungs 
hatten im Spiel gegen Paderborn 
überhaupt kein Selbstvertrauen. 
Wir haben anschließend versucht, 

Hast Du die Entwicklung in 
den letzten Jahren verfolgt?
Natürlich! Ich finde es großartig, 
wie sich einige Spieler weiterent-
wickelt haben, unter anderem Fa-
bian Boll oder Carsten Rothenbach, 
um nur zwei zu nennen. So viele 
Spieler von damals haben die 1. 
Bundesliga erleben dürfen, das 
hat mich sehr gefreut!

Seit Deinem Weggang warst 
Du als Trainer nicht wieder 
am Millerntor. Es ist eine be-
sondere Rückkehr, oder?
Es wird ein besonderer Moment für 
mich. Ich hatte immer einen sehr 
guten Bezug zum FC St. Pauli, und 
er liegt mir noch immer am Her-
zen. Ich bin so oft über den Platz 
gelaufen, habe viele schöne Mo-
mente erlebt. Diese erlebe ich nun 
auch beim VfL Bochum. Ich habe 
nach der nicht ganz einfachen Zeit 
in Hannover einen Verein gefun-
den, der wirklich zu mir passt, wie 
damals der FC St. Pauli. Es macht 
unglaublich viel Spaß, hier zu ar-
beiten – mit der Mannschaft, aber 
auch mit den anderen Kollegen im 
Verein. Ich fühle mich sehr wohl 
beim VfL!

Vielen Dank für das Gespräch!

Interview: Hauke Brückner

Andreas Bergmann	
Foto: Inside-Picture


